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Die Stadt Eichstätt beantragt auf Grundlage der vorliegenden Unterlagen die wasser-

rechtliche Erlaubnis für die Einleitung von Niederschlagswasser in den Untergrund im 

Zuge der Versickerung von Oberflächenwasser im Baugebiet „Seidlkreuz-Süd“, 

Eichstätt. 
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1. Vorhabensträger 
 

Vorhabensträger für die Neuerteilung der wasserrechtlichen Erlaubnis der bestehende Regen-

wasserbehandlungsanlagen im Baugebiet „Seidlkreuz-Süd“ ist die Stadt Eichstätt, Marktplatz 

11 in 85072 Eichstätt. Die zuständigen Behörden sind die Untere Wasserrechtsbehörde im 

Landratsamt Eichstätt sowie das Wasserwirtschaftsamt Ingolstadt mit Sitz in 85049 Ingolstadt. 

 

2. Wetterdaten 
 

Die maßgebenden Regendaten werden dem Kostra Atlas des Deutschen Wetterdienstes ent-

nommen. Das Programmmodul KOSTRA-DWD 2020 der itwh bietet die Wetterdaten für 

Eichstätt an. Die entsprechende Tabelle liegt den hydraulischen Berechnungen als Anlage 2.1 

bei. 

 

3. Einzugsgebiet „Anton-Fils-Straße“, Versickerungsbecken 1 + 2 
 

3.1 Bestehendes Entwässerungssystem  
 
Das Einzugsgebiet „Anton-Fils-Straße“ in Eichstätt, BG „Seidlkreuz-Süd“, entwässert im 

Trennsystem. Gesammeltes Niederschlagswasser wird über die Regenwasserkanalisation in 

Richtung Südwesten abgeleitet. Der Regenwasserkanal mündet in Versickerungsbecken 1. 

Neben Versickerungsbecken 1 befindet sich, baulich getrennt durch eine Überlaufschwelle, 

Versickerungsbecken 2. Versickerungsbecken 1 ist zusätzlich ein Absetzschacht mit erhöhtem 

Auslauf vorgelagert. Im Sohlbereich des Versickerungsbeckens wurden ergänzend Sicker-

schlitze vorgesehen. 
 

 

Abbildung 1: Versickerungsbecken 1 mit Überlaufschwelle in Versickerungsbecken 2, (12.04.2023) 
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3.2 Gesamteinzugsgebiet und abflusswirksame Teilflächen 
 
Die abflusswirksamen Teilflächen wurden nach Arbeitsblatt DWA-A 138 berechnet. Die ent-

sprechende Tabelle liegt den hydraulischen Berechnungen als Anlage (vgl. Anlage 2.2.1) bei. 

 

Abflusswirksame Privatgrundstücke, Ist-Zustand: AE, Parzellen, Ist  = 0 m² 

Abflusswirksame Privatgrundstücke, Prognose-Zustand:  AE, Parzellen, Prog  = 0 m² 

Öffentliche Verkehrsfläche: AE, Straße  = 995 m² 

Gesamteinzugsgebiet: AE, gesamt  = 995 m² 

 

Undurchlässige Fläche Au, gesamt:  Au,gesamt  = 896 m² 

Abflussbeiwert :   = 0,90 

 
3.3 Bewertungsverfahren nach DWA-M 153 
 
Die erforderliche Behandlungsmaßnahme vor Einleitung des gesammelten Niederschlags-

wassers aus dem Einzugsgebiet „Anton-Fils-Straße“ in den Untergrund wird nach DWA-Merk-

blatt M 153 ermittelt (s. Anlage 2.2.2).  

Für den Nachweis der Behandlungsbedürftigkeit des Regenwassers im Zuge der Versickerung 

ist der Typ G13, Grundwasser in Karstgebiet ohne Verbindung zu Trinkwassergewinnungsge-

bieten, anzunehmen. 

 

Unter Berücksichtigung der Belastung aus Luft (L1) und Flächennutzung (F3) ergibt sich für 

die oben genannten abflusswirksamen Teilflächen eine Abflussbelastung von B = 13.  

Vor Einleitung in die Vorflut (Typ G13) mit zulässigen Gewässerpunkten G = 8 < B = 13 ist 

rechnerisch, nach dem Bewertungsverfahren gemäß DWA-M 153 grundsätzlich eine Regen-

wasserbehandlung erforderlich.  

 

Die Abreinigung erfolgt durch Versickerung des gesammelten Niederschlagswasser durch 

20 cm bewachsenen Oberboden (Durchgangswert D2 = 0,35). Durch die belebte Oberboden-

zone verringert sich der Emissionswert E (E = 4,55; G = 8; daraus folgt E < G). Der Nachweis 

nach DWA-M 153 ist in Anlage 2.2.2 dargestellt.  
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3.4 Nachweis nach DWA-A 138 
 
Das bestehende Versickerungsbecken kann für ein 5-jähriges Bemessungsereignis rechne-

risch nachgewiesen werden (s. Anlage 2.2.3 und 2.2.4). Die Niederschlagsspenden für den 

Nachweis nach DWA-A 138 wurden dem Programmmodul KOSTRA-DWD 2020 entnommen. 

 

Erforderliche Versickerungsfläche AS As = 133,2 m² 

Vorhandene Versickerungsfläche AS, vorh AS, vorh = 169 m²  > 133,2 m² 

 Nachweis erfüllt! 

 

Erforderliches Speichervolumen Verf Verf = 32 m³ 

Vorhandenes Speichervolumen Vvorh Vvorh = 15 m³ < 32 m³ 

 Nachweis nicht erfüllt! 

 

Ertüchtigtes Speichervolumen Vertüchtigt Vertüchtigt = 52,4 m³ 

(unter Ansatz einer Einstauhöhe zM = 0,25 m i. M.) 

 

3.5 Baulicher Zustand 
 

Es besteht Sanierungsbedarf. Versickerungsbecken 2 weist im Bestand eine Einstauhöhe von 

nur wenigen Zentimetern auf. Um das erforderliche Speichervolumen unter Ansatz eines 5-

jährlichen Bemessungsereignisses vorhalten zu können, ist eine Einstauhöhe von 25 cm im 

Mittel, bei gleichbleibender Sohlfläche, zu gewährleisten. Die Sohle des Versickerungsbe-

ckens 2 wird daher um ca. 25 cm tiefer gelegt. Die Böschungen sind entsprechend anzuglei-

chen. Der Zulauf zum Becken ist mit Böschungsstück und Schutzgitter auszubilden. 

 

4. Einzugsgebiet „Bruder-Egdon-Straße“, Versickerungsbecken 3 
 

4.1 Bestehendes Entwässerungssystem  
 
Das Einzugsgebiet „Bruder-Egdon-Straße“ in Eichstätt, BG „Seidlkreuz-Süd“, entwässert im 

Trennsystem. Gesammeltes Niederschlagswasser wird über die Regenwasserkanalisation in 

Richtung Südwesten abgeleitet. Der Regenwasserkanal mündet in Versickerungsbecken 3. 

Dort wird das gesammelte Niederschlagswasser über eine belebte Oberbodenzone versickert. 

Im Sohlbereich des Versickerungsbeckens wurden ergänzend Sickerschlitze vorgesehen. 



514 335 Stadt Eichstätt    Stand: 17.11.2023 
Einleitung von Niederschlagswasser, BG „Seidlkreuz-Süd“ 
Antrag auf wasserrechtliche Erlaubnis 

 

 

 

Goldbrunner Ingenieure GmbH  Seite 5 

 
Abbildung 2: Versickerungsbecken 3 (24.05.2023) 

 

4.2 Gesamteinzugsgebiet und abflusswirksame Teilflächen 
 
Die abflusswirksamen Teilflächen wurden nach Arbeitsblatt DWA-A 138 berechnet. Die ent-

sprechende Tabelle liegt den hydraulischen Berechnungen als Anlage (vgl. Anlage 2.3.1) bei. 

 

Abflusswirksame Privatgrundstücke, Ist-Zustand: AE, Parzellen, Ist  = 0 m² 

Abflusswirksame Privatgrundstücke, Prognose-Zustand:  AE, Parzellen, Prog  = 0 m² 

Öffentliche Verkehrsfläche: AE, Straße  = 1220 m² 

Gesamteinzugsgebiet: AE, gesamt  = 1220 m² 

 

Undurchlässige Fläche Au, gesamt:  Au,gesamt  = 1039 m² 

Abflussbeiwert :   = 0,85 

 
4.3 Bewertungsverfahren nach DWA-M 153 
 
Die erforderliche Behandlungsmaßnahme vor Einleitung des gesammelten Niederschlags-

wassers aus dem Einzugsgebiet „Bruder-Egdon-Straße“ in den Untergrund wird nach DWA-

Merkblatt M 153 ermittelt (s. Anlage 2.3.2).  

Für den Nachweis der Behandlungsbedürftigkeit des Regenwassers im Zuge der Versickerung 

ist der Typ G13, Grundwasser in Karstgebiet ohne Verbindung zu Trinkwassergewinnungsge-

bieten, anzunehmen. 
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Unter Berücksichtigung der Belastung aus Luft (L1) und Flächennutzung (F3) ergibt sich für 

die oben genannten abflusswirksamen Teilflächen eine Abflussbelastung von B = 13.  

Vor Einleitung in die Vorflut (Typ G13) mit zulässigen Gewässerpunkten G = 8 < B = 13 ist 

rechnerisch, nach dem Bewertungsverfahren gemäß DWA-M 153 grundsätzlich eine Regen-

wasserbehandlung erforderlich.  

 

Die Abreinigung erfolgt durch Versickerung des gesammelten Niederschlagswasser durch 

20 cm bewachsenen Oberboden (Durchgangswert D2 = 0,35). Durch die belebte Oberboden-

zone verringert sich der Emissionswert E (E = 4,55; G = 8; daraus folgt E < G). Der Nachweis 

nach DWA-M 153 ist in Anlage 2.3.2 dargestellt. 

 
4.4 Nachweis nach DWA-A 138 
 
Das bestehende Versickerungsbecken kann für ein 5-jähriges Bemessungsereignis rechne-

risch nachgewiesen werden (s. Anlage 2.2.3 und 2.2.4). Die Niederschlagsspenden für den 

Nachweis nach DWA-A 138 wurden dem Programmmodul KOSTRA-DWD 2020 entnommen. 

 

Erforderliche Versickerungsfläche AS, erf As, erf = 70,0 m² 

Vorhandene Versickerungsfläche AS, vorh AS, vorh = 76 m²  > 70,0 m² 

 Nachweis erfüllt! 

 

Erforderliches Speichervolumen Verf Verf = 43 m³ 

Vorhandenes Speichervolumen Vvorh Vvorh = 71,2 m³ > 43 m³ 

(unter Ansatz einer Einstauhöhe zM = 0,65 m)  Nachweis erfüllt! 

  

 

4.5 Baulicher Zustand 
 

Es besteht kein Sanierungsbedarf.  
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5. Einzugsgebiet „Alfons-Fleischmann-Straße“,  
Mulden-Rigolen-Versickerung 

 

5.1 Bestehendes Entwässerungssystem  
 
Das Einzugsgebiet „Alfons-Fleischmann-Straße“ in Eichstätt, BG „Seidlkreuz-Süd“, entwässert 

im Trennsystem. Niederschlagswasser wird über straßenbegleitende Entwässerungsmulden 

gesammelt und über eine belebte Oberbodenzone in eine darunterliegende Kiesrigole versi-

ckert.  

 

 
Abbildung 3: Mulden-Rigolen-System, Alfons-Fleischmann-Straße (12.04.2023) 

 

5.2 Gesamteinzugsgebiet und abflusswirksame Teilflächen 
 
Die abflusswirksamen Teilflächen wurden nach Arbeitsblatt DWA-A 138 berechnet. Die ent-

sprechende Tabelle liegt den hydraulischen Berechnungen als Anlage (vgl. Anlage 2.3.1) bei. 

 

Abflusswirksame Privatgrundstücke, Ist-Zustand: AE, Parzellen, Ist  = 0 m² 

Abflusswirksame Privatgrundstücke, Prognose-Zustand:  AE, Parzellen, Prog  = 0 m² 

Öffentliche Verkehrsfläche: AE, Straße  = 2330 m² 

Gesamteinzugsgebiet: AE, gesamt  = 2330 m² 

 

Undurchlässige Fläche Au, gesamt:  Au,gesamt  = 1372 m² 

Abflussbeiwert :   = 0,59 
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5.3 Bewertungsverfahren nach DWA-M 153 
 
Die erforderliche Behandlungsmaßnahme vor Einleitung des gesammelten Niederschlags-

wassers aus dem Einzugsgebiet „Alfons-Fleischmann-Straße“ in den Untergrund wird nach 

DWA-Merkblatt M 153 ermittelt (s. Anlage 2.3.2).  

Für den Nachweis der Behandlungsbedürftigkeit des Regenwassers im Zuge der Versickerung 

ist der Typ G13, Grundwasser in Karstgebiet ohne Verbindung zu Trinkwassergewinnungsge-

bieten, anzunehmen. 

 

Unter Berücksichtigung der Belastung aus Luft (L1) und Flächennutzung (F3) ergibt sich für 

die oben genannten abflusswirksamen Teilflächen eine Abflussbelastung von B = 12,59.  

Vor Einleitung in die Vorflut (Typ G13) mit zulässigen Gewässerpunkten G = 8 < B = 12,59 ist 

rechnerisch, nach dem Bewertungsverfahren gemäß DWA-M 153 grundsätzlich eine Regen-

wasserbehandlung erforderlich.  

 

Die Abreinigung erfolgt durch Versickerung des gesammelten Niederschlagswasser durch 

20 cm bewachsenen Oberboden (Durchgangswert D2 = 0,35). Die Versickerungsfläche be-

trägt dabei 325,5 m². 

 

As = 155 m * 2,10 m = 325,5 m² 

mit 

Gesamtlänge der Mulde L = 155 m (s. Anlage 1.2) 

Abwicklungslänge der Mulde l = 2,10 m (s. Anlage 1.6) 

 

Durch die belebte Oberbodenzone verringert sich der Emissionswert E (E = 1,26; G = 8; daraus 

folgt E < G). Der Nachweis nach DWA-M 153 ist in Anlage 2.3.2 dargestellt. 

 
5.4 Nachweis nach DWA-A 138 
 
Das bestehende Versickerungsbecken kann für ein 5-jähriges Bemessungsereignis rechne-

risch nachgewiesen werden (s. Anlage 2.2.3 und 2.2.4). Die Niederschlagsspenden für den 

Nachweis nach DWA-A 138 wurden dem Programmmodul KOSTRA-DWD 2020 entnommen. 

 

Erforderliche Versickerungsfläche AS, erf As, erf = 174,3 m² 

Vorhandene Versickerungsfläche AS, vorh AS, vorh = 325,5 m²  > 174,3 m² 

 Nachweis erfüllt! 
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Erforderliches Speichervolumen Verf Verf = 47,8 m³ 

Vorhandenes Speichervolumen Vvorh Vvorh = 51,2 m³ > 47,8 m³ 

(unter Ansatz einer Einstauhöhe zM = 0,30 m)  Nachweis erfüllt! 

  

Vvorh = 155 m * 0,33 m² = 51,2 m³ 

mit 

Gesamtlänge der Mulde L = 155 m (s. Anlage 1.2) 

Nutzbarer Querschnitt der Mulde l = 0,33 m² (s. Anlage 1.6) 

 

5.5 Konstruktive Gestaltung 
 
Das Mulden-Rigolen-System ist kaskadenförmig in Hanglage angeordnet. Jedes Einzelsystem 

besteht aus zwei Muldenabschnitten und zwei Rigolenkammern, die über einen Überlauf DN 

150 verbunden sind. Hangabwärts befinden sich in regelmäßigen Abständen zusätzliche Kon-

troll- oder Sickerschächte am Ende jeder Einzelmulde. Die Sickerschächte besitzen einen Not-

überlauf DN 150 PP in den Schmutzwasserkanal. Durch die Notüberlaufe kann gewährleisten 

werden, dass das Niederschlagswasser auch bei stärkeren Regenereignissen kontrolliert ab-

geführt wird und nicht in angrenzende Zufahrten fließt. Bei einem 5-jährlichen Bemessungser-

eignis versickert das gesammelte Niederschlagswasser vollständig in der Kiesrigole. 

 

5.6 Baulicher Zustand 
 

Der Kanalnetzbetreiber wurde darauf hingewiesen, dass die Muldentiefe zM = 0,30 cm durch-

gängig, wie geplant, vorzuhalten ist. Die Mulden sind im Zuge einer Ertüchtigungsmaßnahme 

neu zu profilieren. 

 

6. Rechtsverhältnisse 

 

Wartung und Verwaltung der entwässerungstechnischen Anlage obliegen der Stadt Eichstätt. 

Mit Vorlage dieser Unterlagen wird der Antrag auf wasserrechtliche Erlaubnis für die Einleitung 

von Niederschlagswasser in den Untergrund im Zuge der Versickerung von Oberflächenwas-

ser im Baugebiet „Seidlkreuz-Süd“ durch die Stadt Eichstätt gestellt. Die bauliche Ertüchtigung 

der Regenwasserbehandlungsanlagen ist bis spätestens 31.12.2024 vorgesehen. 
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Aufgestellt, 

 

Gaimersheim, den 17.11.2023  

 

 

 

 

__________________________  __________________________ 

M. Eng. (FH) Kerstin Breitmoser  Stadt Eichstätt 

Projektleiter  Oberbürgermeister J. Grienberger 

 

 

 

 

 

 

 

 

__________________________ 

Dipl.-Ing. univ. Josef Goldbrunner 
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1192/258

1192/259

1192/204 1192/203

1192/205

1192/206

1192/165

1192/166

1192/167

1191/84

1191/22

11
91

/8
1

1191/82

1191/21

1191/20

1192/76

1192/77

1191/76

1191/19

1191/71

1191/74

1191/72

11
91

/7
3

1191/79

1191/77

1191/80

1191/78

1191/75

1191/15

1191/31

1191/18

1191/17

1192/78

1192/170

1191/90

1191/88

1191/89

1191/30

1192/168

1191/67

1191/12

1191/13
1191/14

1191/64

1192/47

1191/62

1191/63

1192/39

1191/4

1191/68

1191/58

1191/57

1191/70

1191/3

1191/5

1191/6

1191/7

1191/9

1191/11

1191/65

1191/8

1191/10

1191/43

1191/42

1191/46

1191/45

1191/55

1191/53

1191/54

1191/40

1191/39

1192/4

1191/41

1192/2

1191/47

1191/44

1192/164

1191/34

1191/32
1191/33

1192/169

1191/25

1191/28

1191/29

1191/27

1191/871191/85

1191/26

1191/24

1191/23

1192/79

1192/80

1191/38

1191/35

1191/37

1191/36

1191/91

1191/50

1191/48

1191/51

1191/49

1192/132

1191/52

1191/59

1191/61

1191/60

2135

2136/1 2138/4

2136

2138

2141

21
38

/3

21
40

2137/1

2135/1
2137

2134

2119

2121/2

2138/5

2132

2133

2139/1

2124

2121

2142/1

2125/2

2120

2139

2157/2

2144

2146

2147

2145

2113

2109
2114

2115

2108

2108

2109

2108

2123

2111

2110

2107

2118

2122

2117

2110

2109

2110

2116

1192/268

1192/269

1192/271

1192/270

1192/267

HsNr. 7

HsNr. 4

HsNr. 98

Christian-Wink-Str.

Kardinal-Schröffer-Str.

An
to

n-
Fi

ls
-S

tr.

Konrad-Kieser-Str.

Kardinal-Schröffer-Str.

Pater-Marinus-Str.

Bruder-Egdon-Str.

11

56

11

60

3

9

7

5

1

42

68

70

80

8

6

84

82

7

76

3

74

3

72

78

2

5

9

7

1

5

5

3

9

84

1

58

12

14

66

8

64

12

10

6

4

62

2

11

12

9

4

6

8

10

1

3

4

2

6

8

10

92

7

5

1

1

7

88

90

14

9

86

10

11

12

2

1

3

4

9 0

13

2

11

16

5

16

14

18

92

13

18

EZG Bruder-Egdon-Straße

Versickerungsbecken 3

Versickerungsbecken 2

10,08 m 59,6 o/oo

17,41 m 14,6 o/oo

16,35 m 46,6 o/oo

16,57 m 49,7 o/oo

16,46 m 69,2 o/oo

16,43 m 75,8 o/oo

11,67 m 67,5 o/oo
15,70 m 25,2 o/oo

15,56 m 31,3 o/oo

15,87 m 35,5 o/oo

15,52 m 35,3 o/oo

15,69 m -0,6 o/oo

15,42 m 4,8 o/oo

15,46 m -0,2 o/oo

15,58 m 7,9 o/oo

15,95 m 36,1 o/oo

15,63 m 44,7 o/oo

15,59 m 41,3 o/oo

14,61 m 15,0 o/oo

10,34 m 27,8 o/oo

STZ DN Ø 250

STZ DN Ø 250

STZ DN Ø 250

STZ DN Ø 250

STZ DN Ø 250

STZ DN Ø 250

STZ DN Ø 250
STZ DN Ø 250

STZ DN Ø 250

STZ DN Ø 250

STZ DN Ø 250

STZ DN Ø 250

STZ DN Ø 250

STZ DN Ø 250

STZ DN Ø 250

STZ DN Ø 250

STZ DN Ø 250

STZ DN Ø 250

STZ DN Ø 400

STZ DN Ø 250

1904
D 495,93
S 493,79

1907
D 497,19
S 495,10

1923
D 497,32
S 495,20

1902
D 496,79
S 493,46

1905
D 497,24
S 493,97

1906
D 497,29
S 494,23

1929
D 499,50
S 497,39

1924
D 498,09
S 495,47

1925
D 498,73
S 496,22

1926
D 500,62
S 497,05

1927
D 500,89
S 498,18

1928
D 501,74
S 499,42

1930
D 503,28
S 500,25

1931
D 502,90
S 500,23

1932
D 505,03
S 502,06

1938
D 505,55
S 503,69

1942
D 507,62
S 504,48

1943
D 507,36
S 504,51

R1
D 501,91
S 500,30

R3
D 498,51
S 497,10

1908
D 498,69
S 496,59

1910
D 501,73
S 499,31

1911
D 502,72
S 500,27

1912
D 503,50
S 501,22

1913
D 504,50
S 502,25

1914
D 506,16
S 504,01

1916
D 508,59
S 506,19

1920
D 511,63
S 509,55

1921
D 510,97
S 509,12

1922
D 510,96
S 508,25

1933
D 503,12
S 501,02

1934
D 503,77
S 501,42

1935
D 504,44
S 501,89

1936
D 505,16
S 502,46

1937
D 505,92
S 503,00

1939
D 505,24
S 502,57

1940
D 506,64
S 504,09

1941
D 507,86
S 505,54

1945
D 506,59
S 504,32

1946
D 506,46
S 504,34

1947
D 506,95
S 504,45

1948
D 507,19
S 504,46

1949
D 507,85
S 504,58

1950
D 507,91
S 505,11

1951
D 508,40
S 505,81

1952
D 508,90
S 506,38

1953
D 508,37
S 506,46

1954
D 508,65
S 506,64

1955
D 509,16
S 507,05

1956
D 510,79
S 507,71

1957
D 509,50
S 506,46

1958
D 508,08
S 505,12

1959
D 505,16
S 503,30

1960
D 504,94
S 503,24

1961
D 504,48
S 502,51

1962
D 504,49
S 502,25

1963
D 502,72
S 499,84

R4
D 508,83
S 507,24

R5
D 508,28
S 506,05

R6
Absetzschacht

D 504,95
S 502,91

1917
D 510,73
S 508,85

1918
D 511,17
S 509,10

1919
D 511,37
S 509,43

1944
D 508,84
S 505,85

SB DN Ø 1500

17,06 m 5,5 o/oo

SB DN Ø 1500 56,11 m 3,6 o/oo

SB DN Ø 1500 59,49 m 5,5 o/oo

STZ
DN Ø  500

3,06 m
7,1  o/ oo

STZ DN Ø 500
10,35 m 86,7 o/oo

STZ DN Ø 250
4,58 m 17,5 o/oo

SB DN Ø 300

7,64 m 22,4 o/oo

ST
Z D

N Ø
 50

0
20

,45
 m 

74,
6 o

/oo

ST
Z D

N Ø
 50

0 3
9,8

5 m
 65

,9 
o/o

o

SB
 DN

 Ø 
30

0 2
6,8

9 m
 61

,2 o
/oo

STZ DN Ø 250 28,69 m 25,1 o/oo

STZ DN Ø 400 70,87 m 7,7 o/oo

STZ DN Ø 400

3,84 m 23,8 o/oo

STZ DN Ø 400 31,99 m 75,1 o/oo

STZ DN Ø 400 55,74 m 12,3 o/oo

SB DN Ø 300 54,08 m 28,9 o/oo

STZ DN Ø 250 72,20 m 14,3 o/oo

ST
Z D

N Ø
 25

0
5,9

9 m
 0,4

 o/o
o

ST
Z D

N Ø
 25

0 2
9,0

8 m
 63

,0 o
/oo

STZ DN Ø 250 73,05 m 34,2 o/oo

STZ DN Ø 250 42,43 m 34,9 o/oo

STZ DN Ø 250 44,29 m 35,0 o/oo

STZ DN Ø 250 39,24 m 7,4 o/oo

ST
Z D

N Ø
 40

0 3
0,5

8 m
 57

,9 o
/oo

ST
Z D

N Ø
 30

0 3
3,2

9 m
 64

,5 o
/oo

ST
Z D

N Ø
 25

0 2
8,1

3 m
 95

,8 
o/o

o

STZ DN Ø 250
11,19 m 23,4 o/oo

STZ DN Ø 250 52,95 m 7,7 o/oo

ST
Z D

N Ø
 25

0 2
6,5

2 m
 53

,5 
o/o

o

ST
Z D

N Ø
 25

0
5,2

9 m
 -7

,1 
o/o

o

STZ DN Ø 250 60,45 m 4,8 o/oo

STZ DN Ø 250 49,50 m 9,0 o/oo

STZ DN Ø 250 35,08 m 40,6 o/oo

STZ DN Ø 300 38,64 m 5,2 o/oo

STZ DN Ø 300 45,08 m 8,7 o/oo

STZ DN Ø 300 41,64 m 5,2 o/oo

SB DN Ø 300

5,22 m 5,0 o/oo

STZ DN Ø 300

3,20 m
 11,4 o

/oo

ST
Z D

N Ø
 30

0 3
5,3

2 m
 51

,9 o
/oo

SB
 DN

 Ø 
300

 45
,39

 m 
46

,0 o
/oo

SB
 DN

 Ø 
300

 21
,04

 m 
57

,0 o
/oo

ST
Z D

N Ø
 30

0 4
7,2

3 m
 29

,0 
o/o

o

ST
Z D

N Ø
 30

0 5
7,1

5 m
 21

,8 o
/oo

1191/66

ST
Z D

N Ø
 40

0
18,

13 
m 

58,
6 o

/oo

ST
Z D

N Ø
 40

0
15

,92
 m 

61
,9 o

/oo

1191/16

1192/266

ST
Z D

N Ø
 40

0
19

,73
 m 

49,
8 o

/oo

Versickerungsbecken 1

Pflaster

1909
D 501,67
S 499,23

R2
D 500,34
S 498,69

EZG Alfons-Fleischmann-Straße

Al
fo

ns
-F

le
isc

hm
an

n-
St

r.

EZG Anton-Fils-Straße

Fläche Asphalt: A =    960 m²
Fläche Pflaster: A =    570 m²
Fläche Grün: A =    800 m²
Fläche - Gesamt: A = 2.330 m²

Fläche Asphalt: A =    825 m²
Fläche Pflaster: A =    395 m²
Fläche - Gesamt: A = 1.220 m²

Fläche - Gesamt: A = 995 m²

Mulden-Rigolen-Versickerung
Länge der Mulden
Gesamt:  l =    155 m

R3E
S 496,94
(Auslauf)

R6E
S 504,00
(Auslauf)

Wasserrecht
Seidlkreuz Süd

WASSERRECHTSANTRAG

W-001

Ingenieure GmbH I Büro für Wasserwirtschaft I Ingenieur- und Straßenbau

Einzugsgebietsplan
mit Kanalbestand

85049 Ingolstadt85080 Gaimersheim
Obere Marktstraße 5

Telefon: (08458) 3 97 00-0
info@ib-goldbrunner.de info@ib-goldbrunner.de

Taschenturmstraße 2

Telefon: (0841) 14 26 303-0

Stadt Eichstätt

Anlage 1.2

R3
D 498,51
S 497,10

1908
D 498,69
S 496,59

STZ DN Ø 500 39,85 m 65,9 o/oo

SB DN Ø 300 26,89 m 61,2 o/oo



1192/260

1192/258

1192/259

1191/43

2119

2121
2120

2118

1192/269

1192/271

1192/270

11

18

14,61 m 15,0 o/oo

STZ DN Ø 400

1958
D 508,08
S 505,12

1959
D 505,16
S 503,30

1960
D 504,94
S 503,24

1961
D 504,48
S 502,51

1962
D 504,49
S 502,25

R5
D 508,28
S 506,05

R6
Absetzschacht

D 504,95
S 502,91

STZ DN Ø 400 55,74 m 12,3 o/oo

STZ DN Ø 300

3,20
 m 11,

4 o/
oo

ST
Z D

N Ø
 30

0 3
5,3

2 m
 51

,9 o
/oo

SB
 DN

 Ø 
300

 45
,39

 m 
46,

0 o
/oo

R6E
S 504,00
(Auslauf)

Versickerungsbecken 2

Fläche Sohle: A = 150 m²
Fläche WSP-Bem: A = 207 m²

Einstauhöhe: h = 0.25 m

Höhe Sohle: 503.15 m ü.NHN
Höhe WSP-Bem: 503.40 m ü.NHN

Volumen: V = 44.60 m³

Versickerungsbecken 1

Fläche Sohle: A = 19 m²
Fläche WSP-Bem: A = 43 m²

Einstauhöhe: h = 0.25 m

Höhe Sohle: 503.55 m ü.NHN
Höhe WSP-Bem: 503.80 m ü.NHN

Volumen: V = 7.80 m³

Wsp 503.80 m ü.NHN

SB DN Ø 300

5,22 m 5,0 o/oo

1:
2.

5

1:
2

1:
3

1:
4

1 :
3.

5 1:6

1:
6.

5

1:5
.5

1:7

1:8.5

503.300

503.200

503.100

503.620 503.700
503.650

503.000

503.075

503.150

503.200

503.250

504.340

504.530

504.570

503.730

503.670

503.620

503.590

Wsp 503.40 m ü.NHN

Ertüchtigung
Versickerungsbecken 2

Erforderliche Maßnahme bei Ertüchtigung:
1. Tieferlegung Sohle Becken
2. Angleichung Böschung

503.670

Wasserrecht
Seidlkreuz Süd

WASSERRECHTSANTRAG

W-002

Ingenieure GmbH I Büro für Wasserwirtschaft I Ingenieur- und Straßenbau

Bestandslageplan
+ Ertüchtigung
Versickerungsbecken 1 und 2

85049 Ingolstadt85080 Gaimersheim
Obere Marktstraße 5

Telefon: (08458) 3 97 00-0
info@ib-goldbrunner.de info@ib-goldbrunner.de

Taschenturmstraße 2

Telefon: (0841) 14 26 303-0

Stadt Eichstätt

Anlage 1.3

R5
D 508,28
S 506,05

1958
D 508,08
S 505,12

STZ DN Ø 300 35,32 m 51,9 o/oo

SB DN Ø 300 45,39 m 46,0 o/oo

503.300

1:2



1191/31

1191/30
1191/34

1191/32
1191/33

1191/29

1191/35

1191/36

2114

2115

2110

2110

2110

2116

3

1

2

4

17,41 m 14,6 o/oo

16,35 m 46,6 o/oo

16,57 m 49,7 o/oo

16,46 m 69,2 o/oo

STZ DN Ø 250

STZ DN Ø 250

STZ DN Ø 250

STZ DN Ø 250

1904
D 495,93
S 493,79

1907
D 497,19
S 495,10

1923
D 497,32
S 495,20

1905
D 497,24
S 493,97

1906
D 497,29
S 494,23

1929
D 499,50
S 497,39

1924
D 498,09
S 495,47

1925
D 498,73
S 496,22

1926
D 500,62
S 497,05

R3
D 498,51
S 497,10

1908
D 498,69
S 496,59

SB DN Ø 1500

17,06 m 5,5 o/oo

STZ
DN Ø 500

3,06 m
7,1 o/oo

STZ DN Ø 500
10,35 m 86,7 o/oo

STZ DN Ø 250
4,58 m 17,5 o/oo

SB DN Ø 300

7,64 m 22,4 o/oo

ST
Z D

N Ø
 50

0
20,

45 
m 7

4,6
 o/o

o

ST
Z D

N Ø
 50

0 3
9,8

5 m
 65

,9 o
/oo

SB
 DN

 Ø 
300

 26
,89

 m 
61,

2 o
/oo

STZ DN Ø 250 28,69 m 25,1 o/oo

STZ DN Ø 400 70,87 m 7,7 o/oo

R2
D 500,34
S 498,69

R3E
S 497,01
(Auslauf)

Versickerungsbecken 3

Fläche Sohle: A =   76 m²
Fläche WSP-Bem: A = 143 m²

Einstauhöhe: h = 0.65 m

Höhe Sohle: 496.50 m ü.NHN
Höhe WSP-Bem: 497.15 m ü.NHN

Volumen: V = 71.20 m³

Wsp 497.15 m ü.NHN

Wasserrecht
Seidlkreuz Süd

WASSERRECHTSANTRAG

W-003

Ingenieure GmbH I Büro für Wasserwirtschaft I Ingenieur- und Straßenbau

Bestandslageplan
Versickerungsbecken 3

85049 Ingolstadt85080 Gaimersheim
Obere Marktstraße 5

Telefon: (08458) 3 97 00-0
info@ib-goldbrunner.de info@ib-goldbrunner.de

Taschenturmstraße 2

Telefon: (0841) 14 26 303-0

Stadt Eichstätt

Anlage 1.4

R3
D 498,51
S 497,10

1908
D 498,69
S 496,59

STZ DN Ø 500 39,85 m 65,9 o/oo

SB DN Ø 300 26,89 m 61,2 o/oo



1191

1191/18

1191/17

1191/90

1191/12

1191/6

1191/7

1191/9

1191/11

1191/8

1191/10

1191/40

1191/39

1191/38

1191/37

1191/36

1191/91

1191/50

1191/48

1191/49

2142/1

2144

HsNr. 4

Pater-Marinus-Str.

3

2

5

8

12

10

6

4

2

1

3

4

2

1

2

1

3

2

11,67 m 67,5 o/oo
15,70 m 25,2 o/oo

15,56 m 31,3 o/oo

15,87 m 35,5 o/oo

15,69 m -0,6 o/oo

15,42 m 4,8 o/oo

10,34 m 27,8 o/oo

STZ DN Ø 250
STZ DN Ø 250

STZ DN Ø 250

STZ DN Ø 250

STZ DN Ø 250

STZ DN Ø 250

STZ DN Ø 250

1942
D 507,62
S 504,48

1943
D 507,36
S 504,51

1910
D 501,73
S 499,31

1911
D 502,72
S 500,27

1912
D 503,50
S 501,22

1913
D 504,50
S 502,25

1914
D 506,16
S 504,01

1916
D 508,59
S 506,19

1933
D 503,12
S 501,02

1934
D 503,77
S 501,42

1935
D 504,44
S 501,89

1939
D 505,24
S 502,57

1945
D 506,59
S 504,32

1946
D 506,46
S 504,34

1917
D 510,73
S 508,85

1918
D 511,17
S 509,10

1944
D 508,84
S 505,85

STZ DN Ø 400 70,87 m 7,7 o/oo

STZ DN Ø 400

3,84 m 23,8 o/oo

STZ DN Ø 250 73,05 m 34,2 o/oo

STZ DN Ø 250 39,24 m 7,4 o/oo

ST
Z D

N Ø
 40

0 3
0,5

8 m
 57

,9 o
/oo

ST
Z D

N Ø
 30

0 3
3,2

9 m
 64

,5 o
/oo

ST
Z D

N Ø
 25

0 2
8,1

3 m
 95

,8 o
/oo

STZ DN Ø 250
11,19 m 23,4 o/oo

STZ DN Ø 250 52,95 m 7,7 o/oo

ST
Z D

N Ø
 25

0 2
6,5

2 m
 53

,5 o
/oo

ST
Z D

N Ø
 25

0
5,2

9 m
 -7

,1 o
/oo

STZ DN Ø 300 41,64 m 5,2 o/oo

ST
Z D

N Ø
 40

0
18,

13 
m 5

8,6
 o/o

o

ST
Z D

N Ø
 40

0
15,

92 
m 6

1,9
 o/o

o

ST
Z D

N Ø
 40

0
19,

73 
m 4

9,8
 o/o

o

1909
D 501,67
S 499,23

R2
D 500,34
S 498,69

EZG Alfons-Fleischmann-Straße

Al
fo

ns
-F

le
is

ch
m

an
n-

St
r.

Fläche Asphalt: A =    960 m²
Fläche Pflaster: A =    570 m²
Fläche Grün: A =    800 m²
Fläche - Gesamt: A = 2.330 m²

Mulden-Rigolen-Versickerung
Länge der Mulden
Gesamt:  l =    155 m

Wasserrecht
Seidlkreuz Süd

WASSERRECHTSANTRAG

W-004

Ingenieure GmbH I Büro für Wasserwirtschaft I Ingenieur- und Straßenbau

Bestandslageplan
Mulden-Rigolen-Versickerung
Alfons-Fleischmann-Straße

85049 Ingolstadt85080 Gaimersheim
Obere Marktstraße 5

Telefon: (08458) 3 97 00-0
info@ib-goldbrunner.de info@ib-goldbrunner.de

Taschenturmstraße 2

Telefon: (0841) 14 26 303-0

Stadt Eichstätt

Anlage 1.5

R2
D 500,34
S 498,69

1910
D 501,73
S 499,31

STZ DN Ø 400 13,73 m 49,8 o/oo

SB DN Ø 300 26,89 m 61,2 o/oo



Abwicklungslänge: l = 2.10m

nutzbarer Querschnitt Mulde:
A = 0.33 m²

Wasserrecht
Seidlkreuz Süd

WASSERRECHTSANTRAG

W-005

Ingenieure GmbH I Büro für Wasserwirtschaft I Ingenieur- und Straßenbau

Systemquerschnitte
Mulden-Rigolen-Versickerung
Alfons-Fleischmann-Straße

85049 Ingolstadt85080 Gaimersheim
Obere Marktstraße 5

Telefon: (08458) 3 97 00-0
info@ib-goldbrunner.de info@ib-goldbrunner.de

Taschenturmstraße 2

Telefon: (0841) 14 26 303-0

Stadt Eichstätt

Anlage 1.6



Wasserrecht
Seidlkreuz Süd

WASSERRECHTSANTRAG

W-006

Ingenieure GmbH I Büro für Wasserwirtschaft I Ingenieur- und Straßenbau

Systemlängsschnitt
Mulden-Rigolen-Versickerung
Alfons-Fleischmann-Straße

85049 Ingolstadt85080 Gaimersheim
Obere Marktstraße 5

Telefon: (08458) 3 97 00-0
info@ib-goldbrunner.de info@ib-goldbrunner.de

Taschenturmstraße 2

Telefon: (0841) 14 26 303-0

Stadt Eichstätt

Anlage 1.7



Stadt Eichstätt  Stand: 17.11.2023 
Einleitung von Niederschlagswasser, BG „Seidlkreuz-Süd“ 
Antrag auf wasserrechtliche Erlaubnis 
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KOSTRA-DWD 2020
Nach den Vorgaben des Deutschen Wetterdienstes - Hydrometeorologie -

itwh KOSTRA-DWD 2020  4.1.3 · Copyright  © itwh GmbH 2023 · Engelbosteler Damm 22 · D-30167 Hannover · www.itwh.de

Niederschlagshöhen nach
KOSTRA-DWD 2020

Rasterfeld : Spalte 161, Zeile 187 INDEX_RC : 187161
Ortsname : Eichstätt (BY)
Bemerkung :

Dauerstufe D Niederschlagshöhen hN [mm] je Wiederkehrintervall T [a]

1 a 2 a 3 a 5 a 10 a 20 a 30 a 50 a 100 a
5 min 7,7 9,3 10,3 11,6 13,5 15,5 16,8 18,5 20,9
10 min 9,9 12,0 13,3 15,1 17,5 20,1 21,7 23,9 27,1
15 min 11,3 13,7 15,2 17,2 20,0 22,9 24,8 27,3 30,9
20 min 12,4 15,0 16,6 18,8 21,8 25,0 27,1 29,8 33,7
30 min 13,9 16,8 18,7 21,1 24,5 28,1 30,4 33,5 37,9
45 min 15,5 18,8 20,9 23,6 27,4 31,4 34,0 37,4 42,3
60 min 16,8 20,3 22,5 25,4 29,6 33,9 36,7 40,4 45,7
90 min 18,6 22,6 25,1 28,3 32,9 37,7 40,8 44,9 50,8

2 h 20,1 24,3 27,0 30,4 35,4 40,6 44,0 48,4 54,7
3 h 22,2 27,0 29,9 33,7 39,3 45,0 48,7 53,6 60,6
4 h 23,9 29,0 32,1 36,3 42,2 48,4 52,4 57,6 65,2
6 h 26,5 32,1 35,6 40,1 46,7 53,5 58,0 63,8 72,1
9 h 29,3 35,5 39,4 44,4 51,7 59,2 64,1 70,6 79,8
12 h 31,5 38,1 42,3 47,7 55,5 63,6 68,9 75,8 85,7
18 h 34,8 42,2 46,7 52,7 61,4 70,3 76,2 83,8 94,8
24 h 37,3 45,3 50,2 56,6 65,9 75,5 81,8 90,0 101,8
48 h 44,3 53,7 59,6 67,2 78,2 89,6 97,0 106,8 120,8
72 h 49,0 59,4 65,8 74,3 86,5 99,0 107,3 118,0 133,5
4 d 52,6 63,7 70,7 79,7 92,8 106,3 115,1 126,7 143,3
5 d 55,6 67,4 74,7 84,3 98,1 112,3 121,7 133,9 151,4
6 d 58,1 70,5 78,1 88,1 102,6 117,5 127,3 140,0 158,4
7 d 60,4 73,2 81,1 91,5 106,6 122,1 132,2 145,5 164,5

Legende
T Wiederkehrintervall, Jährlichkeit in [a]: mittlere Zeitspanne, in der ein Ereignis einen Wert einmal erreicht oder

überschreitet

D Dauerstufe in [min, h, d]: definierte Niederschlagsdauer einschließlich Unterbrechungen
hN Niederschlagshöhe in [mm]

Kerstin Breitmoser
Schreibmaschine
Anlage 2.1



KOSTRA-DWD 2020
Nach den Vorgaben des Deutschen Wetterdienstes - Hydrometeorologie -

itwh KOSTRA-DWD 2020  4.1.3 · Copyright  © itwh GmbH 2023 · Engelbosteler Damm 22 · D-30167 Hannover · www.itwh.de

Niederschlagsspenden nach
KOSTRA-DWD 2020

Rasterfeld : Spalte 161, Zeile 187 INDEX_RC : 187161
Ortsname : Eichstätt (BY)
Bemerkung :

Dauerstufe D Niederschlagspenden rN [l/(s·ha)] je Wiederkehrintervall T [a]

1 a 2 a 3 a 5 a 10 a 20 a 30 a 50 a 100 a
5 min 256,7 310,0 343,3 386,7 450,0 516,7 560,0 616,7 696,7
10 min 165,0 200,0 221,7 251,7 291,7 335,0 361,7 398,3 451,7
15 min 125,6 152,2 168,9 191,1 222,2 254,4 275,6 303,3 343,3
20 min 103,3 125,0 138,3 156,7 181,7 208,3 225,8 248,3 280,8
30 min 77,2 93,3 103,9 117,2 136,1 156,1 168,9 186,1 210,6
45 min 57,4 69,6 77,4 87,4 101,5 116,3 125,9 138,5 156,7
60 min 46,7 56,4 62,5 70,6 82,2 94,2 101,9 112,2 126,9
90 min 34,4 41,9 46,5 52,4 60,9 69,8 75,6 83,1 94,1

2 h 27,9 33,8 37,5 42,2 49,2 56,4 61,1 67,2 76,0
3 h 20,6 25,0 27,7 31,2 36,4 41,7 45,1 49,6 56,1
4 h 16,6 20,1 22,3 25,2 29,3 33,6 36,4 40,0 45,3
6 h 12,3 14,9 16,5 18,6 21,6 24,8 26,9 29,5 33,4
9 h 9,0 11,0 12,2 13,7 16,0 18,3 19,8 21,8 24,6
12 h 7,3 8,8 9,8 11,0 12,8 14,7 15,9 17,5 19,8
18 h 5,4 6,5 7,2 8,1 9,5 10,8 11,8 12,9 14,6
24 h 4,3 5,2 5,8 6,6 7,6 8,7 9,5 10,4 11,8
48 h 2,6 3,1 3,4 3,9 4,5 5,2 5,6 6,2 7,0
72 h 1,9 2,3 2,5 2,9 3,3 3,8 4,1 4,6 5,2
4 d 1,5 1,8 2,0 2,3 2,7 3,1 3,3 3,7 4,1
5 d 1,3 1,6 1,7 2,0 2,3 2,6 2,8 3,1 3,5
6 d 1,1 1,4 1,5 1,7 2,0 2,3 2,5 2,7 3,1
7 d 1,0 1,2 1,3 1,5 1,8 2,0 2,2 2,4 2,7

Legende
T Wiederkehrintervall, Jährlichkeit in [a]: mittlere Zeitspanne, in der ein Ereignis einen Wert einmal erreicht oder

überschreitet

D Dauerstufe in [min, h, d]: definierte Niederschlagsdauer einschließlich Unterbrechungen
rN Niederschlagsspende in [l/(s·ha)]



KOSTRA-DWD 2020
Nach den Vorgaben des Deutschen Wetterdienstes - Hydrometeorologie -
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Toleranzwerte der Niederschlagshöhen und -spenden
nach KOSTRA-DWD 2020

Rasterfeld : Spalte 161, Zeile 187 INDEX_RC : 187161
Ortsname : Eichstätt (BY)
Bemerkung :

Dauerstufe D Toleranzwerte UC je Wiederkehrintervall T [a] in [±%]

1 a 2 a 3 a 5 a 10 a 20 a 30 a 50 a 100 a
5 min 12 13 13 14 14 15 15 16 16
10 min 16 17 18 19 19 20 20 21 21
15 min 18 20 20 21 22 22 23 23 23
20 min 19 21 21 22 23 24 24 24 25
30 min 21 22 22 23 24 25 25 26 26
45 min 21 22 23 24 24 25 26 26 26
60 min 21 22 23 24 24 25 25 26 26
90 min 20 21 22 23 24 25 25 25 26

2 h 20 21 22 22 23 24 24 25 25
3 h 19 20 21 21 22 23 23 24 24
4 h 18 19 20 21 22 22 23 23 23
6 h 17 18 19 20 20 21 21 22 22
9 h 16 17 18 19 19 20 20 21 21
12 h 15 17 17 18 19 19 20 20 20
18 h 15 16 16 17 18 18 19 19 19
24 h 15 16 16 17 17 18 18 18 19
48 h 15 15 15 16 16 17 17 18 18
72 h 15 15 16 16 16 17 17 17 18
4 d 16 16 16 16 16 17 17 17 18
5 d 16 16 16 16 17 17 17 17 18
6 d 17 17 17 17 17 17 17 18 18
7 d 17 17 17 17 17 17 18 18 18

Legende
T Wiederkehrintervall, Jährlichkeit in [a]: mittlere Zeitspanne, in der ein Ereignis einen Wert einmal erreicht oder

überschreitet

D Dauerstufe in [min, h, d]: definierte Niederschlagsdauer einschließlich Unterbrechungen
UC Toleranzwert der Niederschlagshöhe und -spende in [±%]



FlaecheAu

Metall, Glas, Schiefer, Faserzement: 0,9  - 1,0

995 0,90 896

Bemerkungen:

T>15

Die B

 

resultierender mittlerer Abflussbeiwert Ψm [ - ]

Gärten, Wiesen 

und Kulturland

995

896

0,90

Gesamtfläche Einzugsgebiet AE [m
2
]

Summe undurchlässige Fläche Au [m
2
]

flaches Gelände: 0,0 - 0,1

steiles Gelände: 0,1 - 0,3

Stadt Eichstätt, Wasserrecht Baugebiet "Seidlkreuz-Süd"

Kies- und Sandboden: 0,3

lockerer Kiesbelag, Schotterrasen: 0,3

Verbundsteine mit Fugen, Sickersteine: 0,25

Rasengittersteine: 0,15

toniger Boden: 0,5

Schrägdach

Flachdach                  

(Neigung bis 3°        

oder ca. 5%)

Ermittlung der abflusswirksamen Flächen Au

 nach Arbeitsblatt DWA-A 138

Ziegel, Dachpappe: 0,8 - 1,0

Metall, Glas,  Faserzement: 0,9 - 1,0

Dachpappe: 0,9

Kies: 0,7

best. Fahrbahn, Asphalt: A = 995 m²

Böschungen, 

Bankette und 

Gräben 

Teilfläche 

AE,i [m
2
]

Teilfläche

Au,i [m
2
]

Art der Befestigung mit empfohlenen 

mittleren Abflussbeiwerten Ψm 
Flächentyp

Ψm,i 

gewählt

Straßen, Wege 

und Plätze (flach)

Gründach                  

(Neigung bis 15° 

oder ca. 25%)

humusiert <10 cm Aufbau: 0,5

humusiert >10 cm Aufbau: 0,3

fester Kiesbelag: 0,6

Pflaster mit offenen Fugen: 0,5

Asphalt, fugenloser Beton: 0,9

Pflaster mit dichten Fugen: 0,75

lehmiger Sandboden: 0,4

Lizenznummer: ATV-0961-1062

Seite 1
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Kerstin Breitmoser
Schreibmaschine
Anlage 2.2



M153

G13 8

Belastung aus der Fläche / Herkunftsfläche gem. Tabelle A.3

Einfluss aus der Luft gem. Tabelle A.2 Au,i [m²] o. [ha] fi Typ Punkte Bi = fi * (Li + Fi)

wenig befahrene Verkehrsflächen DTV < = 300 Kfz / 24 h z.B. Wohnstraßen F3 12

Siedlungsgebiet mit geringem Verkehrsaufkommen (DTV < 5000 Kfz / 24 h) L1 1

∑ = 896 ∑ = 1 B = 13

(Abschnitt 4)

(Tabellen 1a und 1b)

Gewässer-

punkte G

Bewertungsverfahren

 nach Merkblatt DWA-M 153

Stadt Eichstätt, Wasserrecht Baugebiet "Seidlkreuz-Süd"

(Tab. A.3 / A.2)

Typ
Gewässer

Abfluss-

belastung Bi

Grundwasser in Karstgebieten ohne Verbindung zu Trinkwassereinzugsgebieten

Fläche Flächenanteil
Flächen Fi /

Luft Li

Seite 1

Lizenznummer: ATV-0961-1062

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS  © 2012 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH 

Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77, www.itwh.de    

896

Die Abflussbelastung B = 13 ist größer als G = 8.  Eine Regenwasserbehandlung ist erforderlich!

1 13

Anlage 2.2_Anton-Fils-Straße, Becken 1+2



G / B = 8/13 = 0,62

168 Au : As = 5,3 : 1

D2 0,35

D = 0,35 0,35

E = 13 * 0,35 = 4,55 4,55

Bemerkungen:

(Tabellen 4a, 4b und 4c)

Bewertungsverfahren

 nach Merkblatt DWA-M 153

Stadt Eichstätt, Wasserrecht Baugebiet "Seidlkreuz-Süd"

maximal zulässiger Durchgangswert Dmax = G / B:

Durchgangswert Di

gewählte Versickerungsfläche AS =

Typ
vorgesehene Behandlungsmaßnahme

Versickerung durch 20 cm bewachsenen Oberboden (5 : 1 <  Au : As ≤ 15 : 1)

Emissionswert E = B * D:

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS  © 2012 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH 

Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77, www.itwh.de    

Die vorgesehene Behandlung ist ausreichend, da E ≤ G (E = 4,55; G = 8).

Durchgangswert D = Produkt aller Di (Abschnitt 6.2.2):

Seite 2

Lizenznummer: ATV0961-1062
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Muldenvers. alternativ

Auftraggeber:

Muldenversickerung:

Eingabedaten: AS = [ Au * 10
-7 

* rD(n)  ] / [ zM / (D * 60 * fZ) - 10
-7

 * rD(n) + kf / 2 ]

AE m
2 995

Ψm - 0,90

Au m
2 896

zM m 0,25

kf m/s 1,0E-05

n 1/Jahr 0,2

fZ - 1,20

örtliche Regendaten: Berechnung:

D   [min] rD(n)   [l/(s*ha)]

30 117,2 96

45 87,4 107

60 70,6 113

90 52,4 122

120 42,2 127

180 31,2 132

240 25,2 133

360 18,6 130

###

Ergebnisse:

D min

rD(n) l/(s*ha)

AS m
2

AS,gew m
2

V m
3

tE h

Seite 1

Speichervolumen der Mulde 42,3

Entleerungszeit der Mulde 13,9

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS  © 2012 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH

Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77, www.itwh.de

erforderliche mittlere Versickerungsfläche 133,2

gewählte mittlere Versickerungsfläche 169

Lizenznummer: ATV-0961-1062

130,3

  

maßgebende Dauer des Bemessungsregens 240

maßgebende Regenspende 25,2

113,3

122,4

127,2

132,0

133,2

Zuschlagsfaktor

AS [m
2
]

96,3

106,6

Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138)

undurchlässige Fläche

gewählte Mulden-Einstauhöhe

Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone

gewählte Regenhäufigkeit

Anton-Fils-Straße, Versickerungsbecken 1+2

Einzugsgebietsfläche

Marktplatz 11

85072 Eichstätt

Obere Marktstraße 5

85080 Gaimersheim

Stadt Eichstätt

Dimensionierung einer Versickerungsmulde

 Alternative Bemessung nach Arbeitsblatt DWA-A 138 

Goldbrunner Ingenieure GmbH

Anlage 2.2_Anton-Fils-Straße, Becken 1+2  23.11.2023



Auftraggeber:

Muldenversickerung:

240 133,1551952

240 0

240 0

240 96,3

240 106,6

240 113,3

240 122,4
240 127,2
240 132,0
240 133,2
240 130,3

240   

Lizenznummer: ATV-0961-1062

Seite 2
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Anton-Fils-Straße, Versickerungsbecken 1+2

Marktplatz 11

85072 Eichstätt

Obere Marktstraße 5

85080 Gaimersheim

Stadt Eichstätt

Dimensionierung einer Versickerungsmulde

 Alternative Bemessung nach Arbeitsblatt DWA-A 138 

Goldbrunner Ingenieure GmbH
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Muldenversickerung
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Vers.-Becken altern.

Auftraggeber:

Beckenbemessung:

Eingabedaten:

Verf = [( Au + Lo * bo) * 10
-7 

* rD(n) - Qs,m - Qdr ] * D * 60 * fZ * fA 

Qs,m = (Qs,max + Qs,min) / 2 = [kf,m / 2 * (As,Sohle + As,Böschung) + kf, Sohle / 2 * As,Sohle] / 2

AE m
2 995

Ψm - 0,90 20

Au m
2 896 13

Ls m 16,9

bs m 10,0

As,Sohle m
2 169

z m 0,25

1:m - 5,5

Lo m 19,7

bo m 12,8

As,Böschung m
2 82

kf,Sohle m/s 1,0E-05

kf,Böschung m/s 1,0E-05

kf,m m/s 1,0E-05

Qdr l/s 0,0

n 1/Jahr 0,2

fZ - 1,20

tf min 10

fA - 0,991

Ergebnisse:

D min

maßgebende Regenspende rD,n l/(s*ha)

Verf m
3

V m
3

Qs,min m
3
/s

Qs,max m
3
/s

Qs,m m
3
/s

tE h

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS  © 2012 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH

Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77, www.itwh.de

Lizenznummer: ATV-0961-1062
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Entleerungszeit 13,8

8,5E-04

vorhandene maximale Versickerungsrate 1,3E-03

mittlere Versickerungsrate 1,0E-03

vorhandene minimale Versickerungsrate

vorhandenes Speichervolumen

Durchlässigkeitsbeiwert der Böschung

Beckenlänge an Böschungsoberkante

Durchlässigkeitsbeiwert der Sohle

52

gewählte Regenhäufigkeit

maßgebende Dauer des Bemessungsregens 180

Drosselabfluss

32

31,2

erforderliches Speichervolumen

Beckenbreite an Böschungsoberkante

mittlerer/flächengewichteter Durchlässigkeitsbeiwert

Zuschlagsfaktor

Abminderungsfaktor

Fließzeit zur Berechnung des Abminderungsfaktors

versickerungswirksame Böschungsfläche

versickerungswirksame Sohlfläche

gewählte Länge der Sohlfläche (Rechteckbecken)

gewählte Breite der Sohlfläche (Rechteckbecken)

gewählte max. Einstauhöhe (Rechteckbecken)

gewählte Böschungsneigung (Rechteckbecken)

undurchlässige Fläche

Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138)

Einzugsgebietsfläche

Anton-Fils-Straße, Versickerungsbecken 1+2

Stadt Eichstätt

Marktplatz 11

85072 Eichstätt

Bemessung von Versickerungsbecken 

Alternative Bemessung in Anlehnung an Arbeitsblatt DWA-A 138

85080 Gaimersheim

Obere Marktstraße 5

Goldbrunner Ingenieure GmbH

Anlage 2.2_Anton-Fils-Straße, Becken 1+2 23.11.2023



Auftraggeber:

Beckenbemessung:

örtliche Regendaten: Berechnung:

D   [min] rD(n)   [l/(s*ha)]

30 117,2 ###

45 87,4 ###

60 70,6 ###

90 52,4 ###

120 42,2 ###

180 31,2 ###

240 25,2 ###

360 18,6 ###

540 13,7 ###

720 11,0 ###

180 32,4

180 0,0 180 26

180 29

180 30

180 32

180 32

180 32

180 31

180 28

180 20

180 11

180 0

Seite 2
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31

11

28
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32

20

Verf [m
3
]

26

32

30

29

Anton-Fils-Straße, Versickerungsbecken 1+2

Stadt Eichstätt

Marktplatz 11

Bemessung von Versickerungsbecken 

Alternative Bemessung in Anlehnung an Arbeitsblatt DWA-A 138

85072 Eichstätt

85080 Gaimersheim

Obere Marktstraße 5

Goldbrunner Ingenieure GmbH
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FlaecheAu

Metall, Glas, Schiefer, Faserzement: 0,9  - 1,0

825 0,90 743

395 0,75 296

Bemerkungen:

T>15

Die B

 

resultierender mittlerer Abflussbeiwert Ψm [ - ]

Gärten, Wiesen 

und Kulturland

1.220

1.039

0,85

Gesamtfläche Einzugsgebiet AE [m
2
]

Summe undurchlässige Fläche Au [m
2
]

flaches Gelände: 0,0 - 0,1

steiles Gelände: 0,1 - 0,3

Stadt Eichstätt, Wasserrecht Baugebiet "Seidlkreuz-Süd"

Kies- und Sandboden: 0,3

lockerer Kiesbelag, Schotterrasen: 0,3

Verbundsteine mit Fugen, Sickersteine: 0,25

Rasengittersteine: 0,15

toniger Boden: 0,5

Schrägdach

Flachdach                  

(Neigung bis 3°        

oder ca. 5%)

Ermittlung der abflusswirksamen Flächen Au

 nach Arbeitsblatt DWA-A 138

Ziegel, Dachpappe: 0,8 - 1,0

Metall, Glas,  Faserzement: 0,9 - 1,0

Dachpappe: 0,9

Kies: 0,7

best. Fahrbahn, Asphalt: A = 825 m²

Böschungen, 

Bankette und 

Gräben 

Teilfläche 

AE,i [m
2
]

Teilfläche

Au,i [m
2
]

Art der Befestigung mit empfohlenen 

mittleren Abflussbeiwerten Ψm 
Flächentyp

Ψm,i 

gewählt

Straßen, Wege 

und Plätze (flach)

Gründach                  

(Neigung bis 15° 

oder ca. 25%)

humusiert <10 cm Aufbau: 0,5

humusiert >10 cm Aufbau: 0,3

fester Kiesbelag: 0,6

Pflaster mit offenen Fugen: 0,5

Asphalt, fugenloser Beton: 0,9

Pflaster mit dichten Fugen: 0,75

lehmiger Sandboden: 0,4

Lizenznummer: ATV-0961-1062

best. Wege / Plätze, Pflaster: A = 395 m²

Seite 1
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Kerstin Breitmoser
Schreibmaschine
Anlage 2.3



M153

G13 8

Belastung aus der Fläche / Herkunftsfläche gem. Tabelle A.3

Einfluss aus der Luft gem. Tabelle A.2 Au,i [m²] o. [ha] fi Typ Punkte Bi = fi * (Li + Fi)

wenig befahrene Verkehrsflächen DTV < = 300 Kfz / 24 h z.B. Wohnstraßen F3 12

Siedlungsgebiet mit geringem Verkehrsaufkommen (DTV < 5000 Kfz / 24 h) L1 1

wenig befahrene Verkehrsflächen DTV < = 300 Kfz / 24 h z.B. Wohnstraßen F3 12

Siedlungsgebiet mit geringem Verkehrsaufkommen (DTV < 5000 Kfz / 24 h) L1 1

∑ = 1039 ∑ = 1 B = 13

(Abschnitt 4)

(Tabellen 1a und 1b)

Gewässer-

punkte G

Bewertungsverfahren

 nach Merkblatt DWA-M 153

Stadt Eichstätt, Wasserrecht Baugebiet "Seidlkreuz-Süd"

(Tab. A.3 / A.2)

Typ
Gewässer

Abfluss-

belastung Bi

Grundwasser in Karstgebieten ohne Verbindung zu Trinkwassereinzugsgebieten

Fläche Flächenanteil
Flächen Fi /

Luft Li

Seite 1

Lizenznummer: ATV-0961-1062

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS  © 2012 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH 
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743

Die Abflussbelastung B = 13 ist größer als G = 8.  Eine Regenwasserbehandlung ist erforderlich!

3,705296 0,285

0,715 9,295

Anlage 2.3_Bruder-Egdon-Straße, Becken 3



G / B = 8/13 = 0,62

76 Au : As = 13,7 : 1

D2 0,35

D = 0,35 0,35

E = 13 * 0,35 = 4,55 4,55

Bemerkungen:

(Tabellen 4a, 4b und 4c)

Bewertungsverfahren

 nach Merkblatt DWA-M 153

Stadtwerke Eichstätt, Wasserrecht Baugebiet "Seidlkreuz-Süd"

Sohle im Bestand: ca. 76 m²

maximal zulässiger Durchgangswert Dmax = G / B:

Durchgangswert Di

gewählte Versickerungsfläche AS =

Typ
vorgesehene Behandlungsmaßnahme

Versickerung durch 20 cm bewachsenen Oberboden (5 : 1 <  Au : As ≤ 15 : 1)

Emissionswert E = B * D:

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS  © 2012 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH 

Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77, www.itwh.de    

Die vorgesehene Behandlung ist ausreichend, da E ≤ G (E = 4,55; G = 8).

Durchgangswert D = Produkt aller Di (Abschnitt 6.2.2):

Seite 2

Lizenznummer: ATV0961-1062
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Muldenvers. alternativ

Auftraggeber:

Muldenversickerung:

Eingabedaten: AS = [ Au * 10
-7 

* rD(n)  ] / [ zM / (D * 60 * fZ) - 10
-7

 * rD(n) + kf / 2 ]

AE m
2 1.220

Ψm - 0,85

Au m
2 1.039

zM m 0,65

kf m/s 1,0E-05

n 1/Jahr 0,2

fZ - 1,20

örtliche Regendaten: Berechnung:

D   [min] rD(n)   [l/(s*ha)]

60 70,6 49

90 52,4 54

120 42,2 58

180 31,2 62

240 25,2 65

360 18,6 68

540 13,7 70

720 11,0 70

1080 8,1 67

Ergebnisse:

D min

rD(n) l/(s*ha)

AS m
2

AS,gew m
2

V m
3

tE h

Seite 1

Speichervolumen der Mulde 49,4

Entleerungszeit der Mulde 36,1

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS  © 2012 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH
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erforderliche mittlere Versickerungsfläche 70,0

gewählte mittlere Versickerungsfläche 76

Lizenznummer: ATV-0961-1062

69,5

67,1

maßgebende Dauer des Bemessungsregens 540

maßgebende Regenspende 13,7

57,7

62,3

65,3

68,5

70,0

Zuschlagsfaktor

AS [m
2
]

49,4

54,4

Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138)

undurchlässige Fläche

gewählte Mulden-Einstauhöhe

Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone

gewählte Regenhäufigkeit

Bruder-Egdon-Straße, Versickerungsbecken 3

Einzugsgebietsfläche

Marktplatz 11

85072 Eichstätt

Obere Marktstraße 5

85080 Gaimersheim

Stadt Eichstätt

Dimensionierung einer Versickerungsmulde

 Alternative Bemessung nach Arbeitsblatt DWA-A 138 

Goldbrunner Ingenieure GmbH

Anlage 2.3_Bruder-Egdon-Straße, Becken 3  23.11.2023



Auftraggeber:

Muldenversickerung:

540 69,95392742

540 0

540 0

540 49,4

540 54,4

540 57,7

540 62,3
540 65,3
540 68,5
540 70,0
540 69,5

540 67,1

Lizenznummer: ATV-0961-1062

Seite 2
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Bruder-Egdon-Straße, Versickerungsbecken 3

Marktplatz 11

85072 Eichstätt

Obere Marktstraße 5

85080 Gaimersheim

Stadt Eichstätt

Dimensionierung einer Versickerungsmulde

 Alternative Bemessung nach Arbeitsblatt DWA-A 138 

Goldbrunner Ingenieure GmbH
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Muldenversickerung
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Vers.-Becken altern.

Auftraggeber:

Beckenbemessung:

Eingabedaten:

Verf = [( Au + Lo * bo) * 10
-7 

* rD(n) - Qs,m - Qdr ] * D * 60 * fZ * fA 

Qs,m = (Qs,max + Qs,min) / 2 = [kf,m / 2 * (As,Sohle + As,Böschung) + kf, Sohle / 2 * As,Sohle] / 2

AE m
2 1.220

Ψm - 0,85 11

Au m
2 1.039 13

Ls m 7,6

bs m 10,0

As,Sohle m
2 76

z m 0,65

1:m - 2,5

Lo m 10,9

bo m 13,3

As,Böschung m
2 69

kf,Sohle m/s 1,0E-05

kf,Böschung m/s 1,0E-05

kf,m m/s 1,0E-05

Qdr l/s 0,0

n 1/Jahr 0,2

fZ - 1,20

tf min 10

fA - 0,997

Ergebnisse:

D min

maßgebende Regenspende rD,n l/(s*ha)

Verf m
3

V m
3

Qs,min m
3
/s

Qs,max m
3
/s

Qs,m m
3
/s

tE h

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS  © 2012 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH

Engelbosteler Damm 22, 30167 Hannover, Tel.: 0511-97193-0, Fax: 0511-97193-77, www.itwh.de

Lizenznummer: ATV-0961-1062

Seite 1

Entleerungszeit 35,5

3,8E-04

vorhandene maximale Versickerungsrate 7,3E-04

mittlere Versickerungsrate 5,5E-04

vorhandene minimale Versickerungsrate

vorhandenes Speichervolumen

Durchlässigkeitsbeiwert der Böschung

Beckenlänge an Böschungsoberkante

Durchlässigkeitsbeiwert der Sohle

71

gewählte Regenhäufigkeit

maßgebende Dauer des Bemessungsregens 360

Drosselabfluss

43

18,6

erforderliches Speichervolumen

Beckenbreite an Böschungsoberkante

mittlerer/flächengewichteter Durchlässigkeitsbeiwert

Zuschlagsfaktor

Abminderungsfaktor

Fließzeit zur Berechnung des Abminderungsfaktors

versickerungswirksame Böschungsfläche

versickerungswirksame Sohlfläche

gewählte Länge der Sohlfläche (Rechteckbecken)

gewählte Breite der Sohlfläche (Rechteckbecken)

gewählte max. Einstauhöhe (Rechteckbecken)

gewählte Böschungsneigung (Rechteckbecken)

undurchlässige Fläche

Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138)

Einzugsgebietsfläche

Bruder-Egdon-Straße, Versickerungsbecken 3

Stadt Eichstätt

Marktplatz 11

85072 Eichstätt

Bemessung von Versickerungsbecken 

Alternative Bemessung in Anlehnung an Arbeitsblatt DWA-A 138

85080 Gaimersheim

Obere Marktstraße 5

Goldbrunner Ingenieure GmbH

Anlage 2.3_Bruder-Egdon-Straße, Becken 3 23.11.2023



Auftraggeber:

Beckenbemessung:

örtliche Regendaten: Berechnung:

D   [min] rD(n)   [l/(s*ha)]

30 117,2 ###

45 87,4 ###

60 70,6 ###

90 52,4 ###

120 42,2 ###

180 31,2 ###

240 25,2 ###

360 18,6 ###

540 13,7 ###

720 11,0 ###

360 42,6

360 0,0 360 29

360 32

360 34

360 37

360 38

360 41

360 42

360 43

360 41

360 39

360 0

Seite 2
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Lizenznummer: ATV-0961-1062

42

39

43

38

41

41

Verf [m
3
]

29

37

34

32

Bruder-Egdon-Straße, Versickerungsbecken 3

Stadt Eichstätt

Marktplatz 11

Bemessung von Versickerungsbecken 

Alternative Bemessung in Anlehnung an Arbeitsblatt DWA-A 138

85072 Eichstätt

85080 Gaimersheim

Obere Marktstraße 5

Goldbrunner Ingenieure GmbH
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FlaecheAu

Metall, Glas, Schiefer, Faserzement: 0,9  - 1,0

960 0,90 864

570 0,75 428

800 0,10 80

Bemerkungen:

T>15

Die B

 

Lizenznummer: ATV-0961-1062

best. Überfahrten, Wege: A = 570 m²

Seite 1
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best. Straßenbegleitgrün, Rasen: A = 800 m²

best. Fahrbahn, Asphalt: A = 960 m²

Böschungen, 
Bankette und 
Gräben 

Teilfläche 

AE,i [m
2
]

Teilfläche

Au,i [m
2
]

Art der Befestigung mit empfohlenen 

mittleren Abflussbeiwerten Ψm 
Flächentyp

Ψm,i 

gewählt

Straßen, Wege 
und Plätze (flach)

Gründach                  
(Neigung bis 15° 
oder ca. 25%)

humusiert <10 cm Aufbau: 0,5

humusiert >10 cm Aufbau: 0,3

fester Kiesbelag: 0,6

Pflaster mit offenen Fugen: 0,5

Asphalt, fugenloser Beton: 0,9

Pflaster mit dichten Fugen: 0,75

lehmiger Sandboden: 0,4

Schrägdach

Flachdach                  
(Neigung bis 3°        
oder ca. 5%)

Ermittlung der abflusswirksamen Flächen Au

 nach Arbeitsblatt DWA-A 138

Ziegel, Dachpappe: 0,8 - 1,0

Metall, Glas,  Faserzement: 0,9 - 1,0

Dachpappe: 0,9

Kies: 0,7

Kies- und Sandboden: 0,3

lockerer Kiesbelag, Schotterrasen: 0,3

Verbundsteine mit Fugen, Sickersteine: 0,25

Rasengittersteine: 0,15

toniger Boden: 0,5

resultierender mittlerer Abflussbeiwert Ψm [ - ]

Gärten, Wiesen 
und Kulturland

2.330

1.372

0,59

Gesamtfläche Einzugsgebiet AE [m
2
]

Summe undurchlässige Fläche Au [m
2
]

flaches Gelände: 0,0 - 0,1

steiles Gelände: 0,1 - 0,3

Stadt Eichstätt, Wasserrecht Baugebiet "Seidlkreuz-Süd"

Anlage 2.4_Alfons-Fleischmann-Straße, MRE  23.11.2023

Kerstin Breitmoser
Schreibmaschine
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M153

G13 8

Belastung aus der Fläche / Herkunftsfläche gem. Tabelle A.3
Einfluss aus der Luft gem. Tabelle A.2 Au,i [m²] o. [ha] fi Typ Punkte Bi = fi * (Li + Fi)

wenig befahrene Verkehrsflächen DTV < = 300 Kfz / 24 h z.B. Wohnstraßen F3 12

Siedlungsgebiet mit geringem Verkehrsaufkommen (DTV < 5000 Kfz / 24 h) L1 1

wenig befahrene Verkehrsflächen DTV < = 300 Kfz / 24 h z.B. Wohnstraßen F3 12

Siedlungsgebiet mit geringem Verkehrsaufkommen (DTV < 5000 Kfz / 24 h) L1 1

Gärten, Wiesen und Kulturland, mit möglichem Regenabfluss in das Entwässerungssystem F1 5

Siedlungsgebiet mit geringem Verkehrsaufkommen (DTV < 5000 Kfz / 24 h) L1 1

∑ = 1372 ∑ = 1 B = 12,59

864

Die Abflussbelastung B = 12,594 ist größer als G = 8.  Eine Regenwasserbehandlung ist erforderlich!

4,056

0,348

428 0,312

0,63 8,19

80 0,058

Seite 1
Lizenznummer: ATV-0961-1062
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(Abschnitt 4)

(Tabellen 1a und 1b)
Gewässer-

punkte G

Bewertungsverfahren

 nach Merkblatt DWA-M 153

Stadt Eichstätt, Wasserrecht Baugebiet "Seidlkreuz-Süd"

(Tab. A.3 / A.2)

Typ
Gewässer

Abfluss-

belastung Bi

Grundwasser in Karstgebieten ohne Verbindung zu Trinkwassereinzugsgebieten

Fläche Flächenanteil
Flächen Fi /

Luft Li

Anlage 2.4_Alfons-Fleischmann-Straße, MRE



G / B = 8/12,59 = 0,64

325,5 Au : As = 4,2 : 1

D1 0,1

D = 0,1 0,1

E = 12,59 * 0,1 = 1,26 1,26

Bemerkungen:

Seite 2
Lizenznummer: ATV0961-1062

Emissionswert E = B * D:
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Die vorgesehene Behandlung ist ausreichend, da E ≤ G (E = 1,26; G = 8).

Durchgangswert D = Produkt aller Di (Abschnitt 6.2.2):

(Tabellen 4a, 4b und 4c)

Bewertungsverfahren

 nach Merkblatt DWA-M 153

Stadtwerke Eichstätt, Wasserrecht Baugebiet "Seidlkreuz-Süd"
Gesamtlänge der Mulden: l = 155 lfm; u = 2,10 m

maximal zulässiger Durchgangswert Dmax = G / B:

Durchgangswert Di

gewählte Versickerungsfläche AS =

Typ
vorgesehene Behandlungsmaßnahme

Versickerung durch 30 cm bewachsenen Oberboden (Au : As  ≤   5 : 1)

Anlage 2.4_Alfons-Fleischmann-Straße, MRE



Muldenvers. alternativ

Auftraggeber:

Muldenversickerung:

Eingabedaten: AS = [ Au * 10
-7 

* rD(n)  ] / [ zM / (D * 60 * fZ) - 10
-7

 * rD(n) + kf / 2 ]

AE m2 2.330

Ψm - 0,59

Au m2 1.372

zM m 0,30

kf m/s 1,0E-05

n 1/Jahr 0,2

fZ - 1,20

örtliche Regendaten: Berechnung:

D   [min] rD(n)   [l/(s*ha)]

30 117,2 122
45 87,4 135
60 70,6 144
90 52,4 156
120 42,2 163
180 31,2 171
240 25,2 174
360 18,6 173
540 13,7 166

Ergebnisse:

D min

rD(n) l/(s*ha)

AS m
2

AS,gew m
2

V m3

tE h

Lizenznummer: ATV-0961-1062

Seite 1

Speichervolumen der Mulde 97,7

Entleerungszeit der Mulde 16,7

Bemessungsprogramm ATV-A138.XLS  © 2012 - Institut für technisch-wissenschaftliche Hydrologie GmbH
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maßgebende Regenspende 25,2

erforderliche mittlere Versickerungsfläche 174,3

gewählte mittlere Versickerungsfläche 325,5

171,0

174,3

173,4

165,7

maßgebende Dauer des Bemessungsregens 240

163,1

undurchlässige Fläche

gewählte Mulden-Einstauhöhe

Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone

gewählte Regenhäufigkeit

Zuschlagsfaktor

AS [m
2
]

121,7

135,0

143,7

156,1

Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138)

Marktplatz 11
85072 Eichstätt

Alfons-Fleischmann-Straße, Mulden-Rigolen-Versickerung
Bemessungsereignis mit 5-jährlicher Wiederkehr

Einzugsgebietsfläche

Obere Marktstraße 5
85080 Gaimersheim

Stadt Eichstätt

Dimensionierung einer Versickerungsmulde

 Alternative Bemessung nach Arbeitsblatt DWA-A 138 

Goldbrunner Ingenieure GmbH

Anlage 2.4_Alfons-Fleischmann-Straße, MRE  23.11.2023



Auftraggeber:

Muldenversickerung:

240 174,2563701

240 0

240 0

240 121,7

240 135,0

240 143,7

240 156,1
240 163,1
240 171,0
240 174,3
240 173,4
240 165,7

Lizenznummer: ATV-0961-1062

Seite 2
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Marktplatz 11
85072 Eichstätt

Alfons-Fleischmann-Straße, Mulden-Rigolen-Versickerung
Bemessungsereignis mit 5-jährlicher Wiederkehr

Obere Marktstraße 5
85080 Gaimersheim

Stadt Eichstätt

Dimensionierung einer Versickerungsmulde

 Alternative Bemessung nach Arbeitsblatt DWA-A 138 

Goldbrunner Ingenieure GmbH
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Muldenversickerung
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Vers.-Mulde

Auftraggeber:

Muldenversickerung:

Eingabedaten: V = [ (Au + AS) * 10
-7 

* rD(n) - AS* kf / 2 ] * D * 60 * fZ

AE m2 2.330

Ψm - 0,59

Au m2 1.372

As m2 326

kf m/s 1,0E-05

n 1/Jahr 0,2

fZ - 1,20

örtliche Regendaten: Berechnung:

D   [min] rD(n)   [l/(s*ha)]

30 117,2 ###
45 87,4 ###
60 70,6 ###
90 52,4 ###
120 42,2 ###
180 31,2 ###
240 25,2 ###
360 18,6 ###
540 13,7 ###

Ergebnisse:

D min

rD(n) l/(s*ha)

V m
3

Vgew m
3

zM m

tE h

 

Lizenznummer: ATV-0961-1062

Seite 1

Einstauhöhe in der Mulde 0,16

Entleerungszeit der Mulde 8,7
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maßgebende Regenspende 42,2

erforderliches Muldenspeichervolumen 47,8

gewähltes Muldenspeichervolumen 51,2

47,5

45,8

39,7

27,1

maßgebende Dauer des Bemessungsregens 120

47,8

undurchlässige Fläche

Versickerungsfläche

Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone

gewählte Regenhäufigkeit

Zuschlagsfaktor

V [m
3
]

39,5

42,8

44,7

47,1

Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138)

Marktplatz 11
85072 Eichstätt

Alfons-Fleischmann-Straße, Mulden-Rigolen-Versickerung
Bemessungsereignis mit 5-jährlicher Wiederkehr

Einzugsgebietsfläche

Obere Marktstraße 5
85080 Gaimersheim

Stadt Eichstätt

Dimensionierung einer Versickerungsmulde

 nach Arbeitsblatt DWA-A 138

Goldbrunner Ingenieure GmbH
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Auftraggeber:

Muldenversickerung:

120 47,830608

120 0

120 0

120 39,457152

120 42,796026

120 44,741592

120 47,092752

120 47,830608

120 47,546352

120 45,795456

120 39,653712

120 27,141156
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Bemessungsereignis mit 5-jährlicher Wiederkehr

Obere Marktstraße 5
85080 Gaimersheim

Stadt Eichstätt

Dimensionierung einer Versickerungsmulde

 nach Arbeitsblatt DWA-A 138

Goldbrunner Ingenieure GmbH

39,5
42,8

44,7
47,147,8 47,5

45,8

39,7

27,1

1200

10

20

30

40

50

60

0 100 200 300 400 500 600

S
p

e
ic

h
e

rv
o

lu
m

e
n

 V
 [

m
3
]

Dauer des Bemessungsregens  D [min]

Muldenversickerung

Anlage 2.4_Alfons-Fleischmann-Straße, MRE  23.11.2023



Rigolenvers.

Auftraggeber:

Rigolenversickerung:

Eingabedaten:
L = [(Au * 10-7 * rD(n) - QDr/1000) - VSch/(D*60*fZ)] / ((bR*hR*sRR) / (D*60*fZ) + (bR + hR/2) * kf/2)) L = [(Au * 10-7 * rD(n) - QDr/1000) - VSch/(D*60*fZ)] / ((bR * hR * sRR) / (D*60*fZ) + hR/2 * kf/2)) L = [(Au * 10-7 * rD(n) - QDr/1000) - VSch/(D*60*fZ)] / ((bR * hR * sRR) / (D*60*fZ) + bR * kf/2))

2 L = [(Au * 10
-7 

* rD(n) - QDr/1000) - VSch/(D*60*fZ)] / ((bR * hR * sRR) / (D*60*fZ) + hR/2 * kf/2))

AE m2 2.330

Ψm - 0,59

Au m2 1.372

kf m/s 1,0E-05

hR m 1,00

bR m 1,20

Speicherkoeffizient des Füllmaterials der Rigole sR - 0,35

da mm

Innendurchmesser Rohr(e) in der Rigole di mm

gewählte Anzahl der Rohre in der Rigole a -

sRR - 0,35

QDr l/s

Wasseraustrittsfläche des Dränagerohres AAustritt cm2/m

gewählte Regenhäufigkeit n 1/Jahr 0,2

Zuschlagsfaktor fZ - 1,20

anrechenbares Schachtvolumen VSch m³

Ergebnisse:

maßgebende Dauer des Bemessungsregens D min

maßgebende Regenspende rD(n) l/(s*ha)

erforderliche Rigolenlänge L m

gewählte Rigolenlänge Lgew m

vorhandenes Speichervolumen Rigole VR m3

versickerungswirksame Fläche AS, Rigole m2

 maßgebender Wasserzufluss Qzu l/s

vorhandene Wasseraustrittsleistung QAustritt l/s
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65,1

78,1

155,0

Höhe der Rigole

Breite der Rigole

Außendurchmesser Rohr(e) in der Rigole

Gesamtspeicherkoeffizient

mittlerer Drosselabfluss aus der Rigole

720

11,0

142,4

Abflussbeiwert gem. Tabelle 2 (DWA-A 138)

undurchlässige Fläche

Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone

Einzugsgebietsfläche

Alfons-Fleischmann-Straße, Mulden-Rigolen-Versickerung
Bemessungsereignis mit 5-jährlicher Wiederkehr

Marktplatz 11
85072 Eichstätt

85080 Gaimersheim

Stadt Eichstätt

Goldbrunner Ingenieure GmbH
Obere Marktstraße 5

Dimensionierung einer Rigole oder Rohr-Rigole

nach Arbeitsblatt DWA-A 138
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Auftraggeber:

Rigolenversickerung:

örtliche Regendaten: Berechnung:

D   [min] rD(n)   [l/(s*ha)]

60 70,6 ###

90 52,4 ###

120 42,2 ###

180 31,2 ###

240 25,2 ###

360 18,6 ###

540 13,7 ###

720 11,0 ###

1080 8,1 ###

720 142,4

720 0,0

720 97,1

720 106,8

720 113,3

720 122,6

720 129,0

720 136,4

720 141,3

720 142,4

720 140,7

 720 0,0
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136,4
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140,7

113,3

122,6

129,0

106,8

Alfons-Fleischmann-Straße, Mulden-Rigolen-Versickerung
Bemessungsereignis mit 5-jährlicher Wiederkehr

L [m] 

97,1

Marktplatz 11
85072 Eichstätt

85080 Gaimersheim

Stadt Eichstätt

Goldbrunner Ingenieure GmbH
Obere Marktstraße 5

Dimensionierung einer Rigole oder Rohr-Rigole

nach Arbeitsblatt DWA-A 138
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Kerstin Breitmoser
Schreibmaschine
Anlage 3








































